
Adios Buenos Aires  

Der Tango im Film 

In Buenos Aires ist der Tango ein sehr wichtiger Teil des alltäglichen Lebens. 

Er ist überall präsent: Im Radio, im Fernsehen, im Taxi, bei den 

Familienfeiern etc. Anders als im Ausland, wo der Tango hauptsächlich als 

erotische Tanzform bekannt ist, ist in Buenos Aires der Tango als Gesang ein 

Ausdruck des Lebens der „Porteños“, wie die Leute aus Buenos Aires durch 

die Nähe zum „Puerto“ („Hafen“ auf Spanisch) genannt werden. 

Die Tangotexte, die meistens zwischen 1930 und 1960 geschrieben 

wurden, spiegeln das Leben, die Hoffnungen, die Frustrationen, den Humor 

und die Leidenschaft der Porteños wider. 

Es gibt einige Tangos in ADIÓS BUENOS AIRES, wie „PASIONAL“ 

(Leidenschaftlich), „DESENCUENTRO“ (Entfremdung). „CAMBALACHE“  

Leben ehren) die beinahe jeder Porteño auswendig singen kann. 

Für die Drehbuchautoren von ADIÓS BUENOS AIRES war es eine 

Herausforderung in ihrer Arbeit, einige dieser bekannten Tangos so 

organisch und unauffällig wie möglich in die Handlung einzuflechten. 

 

 

 

 

 



PASIONAL „Leidenschaftlich“ 

1951. Musik: Jorge Caldara, Text: Mario Soto - wird vom Maestro Ricardo 

Tortorella (Mario Alarcón) im Radio in der Bar gesungen. 

 

 

DESENCUENTRO „Entfremdung“ 

1962. Musik: Aníbal Troilo, Text: Cátulo Castillo - wird vom Maestro Ricardo 

Tortorella (Mario Alarcón) gesungen, als er zum ersten Mal zur Probe in die 

Bar kommt. 

 

 



CAMBALACHE „Trödelladen“ 

1934. Musik und Text: Enrique Santos Discépolo - gilt als einer der 

bekanntesten Tangos überhaupt und wird von Ricardo Tortorella (Mario 

Alarcón) beim Geburtstagsfest von Senator Salinas Frau vorgetragen, 

während im Plaza de Mayo die Polizei gegen die Demonstranten schiesst. 

 

 



 

 



HONRAR LA VIDA „Das Leben ehren“ 

Musik und Text: Eladia Blázquez - wird von Ricardo Tortorella am Ende des 

Films in der Bar gesungen. 

 

 

 



 

 

 

 


